Sehr geehrte Frau Hong Son Ok, sehr geehrter Herr Ri Jong Hyok, 
sehr geehrte Herren Botschafter Kalusa und Bär, sehr geehrte Frau Botschafterin,
verehrte Kolleginnen und Kollegen, verehrte Gäste,

im ersten Entwurf zu dieser Rede hatte ich geplant, zunächst das Thema Landwirtschaft, dann die Infrastruktur und zum Schluss die Energiepolitik zu behandeln. Auch aufgrund der Erfahrungen der letzten Tage bin ich zu der Einsicht gekommen, das Thema „Energie“ ganz nach vorne zu stellen, da ich dieses für einen der wichtigsten Schlüssel für eine positive Entwicklung Ihres Landes halte.

Der Energiemangel ist omnipräsent und beeinträchtigt viele Bereiche der ökonomischen Entwicklung. Am Beispiel der Landwirtschaft lässt sich dieses Problem gut aufzeigen. Viele Ansatzpunkte zu einer Verbesserung des Ertragspotentials werden direkt und indirekt durch die Verfügbarkeit von Energie beeinflusst. Dies habe ich gestern bestätigt gesehen.

Ihre Landwirtschaft verfügt m. E. über ein Potential, eine gesicherte Nahrungsmittelproduktion sicherzustellen. Und Sie verfügen über die Experten und die Fachleute vor Ort, Innovationen in die landwirtschaftliche Produktion umzusetzen. Jedoch ohne Energie lässt sich weder die Produktion von landwirtschaftlichen Maschinen noch die Herstellung von Düngemitteln bewerkstelligen.

Die aktuelle Ernährungssituation erfordert kurzfristige und schnell wirkende Maßnahmen. Diese können sein: Zurverfügungstellung von Treibstoffen, Düngemitteln und Maschinen. Damit kann das derzeitige Ertragsniveau schnell und deutlich angehoben werden.

Mittelfristig und langfristig muss sich Nordkorea aus seiner Abhängigkeit  von Importen, insbesondere von Erdöl-Importen, lösen. Zudem werden die Erdölpreise auf dem jetzigen hohen Niveau bleiben und die Handelsbilanz stark belasten, wenn hier keine Energiewende angegangen wird. Erdöl ist zu wertvoll, um verbrannt zu werden, sondern wird in Zukunft benötigt, um wertvollere Produkte wie z. B. Dünger herzustellen.

Um die Energieversorgung zu verbessern, halte ich den Ausbau der erneuerbaren Energien in Ihrem Land für einen sehr hilfreichen und Erfolg versprechenden Ansatz. Das Potential von Wasserkraft, Windenergie, Geothermie, Sonnenenergie und Bioenergie ist enorm und kann einen schnellen und nachhaltigen Beitrag zu Ihrer Energieversorgung darstellen. Wir in Deutschland haben in den vergangenen Jahren viele Erfahrungen gesammelt und hervorragende technische Lösungen entwickelt. Ich bin mir sicher, dass wir hier zu einer sehr fruchtbaren Zusammenarbeit kommen werden, und ich werde mich persönlich dafür einsetzen, dass wir hier zu konkreten Lösungen beitragen können.

Wenn wir die Energieversorgung nachhaltig sichern, dann können die vorhandenen Kapazitäten im nordkoreanischen Traktoren- und Landmaschinenbau aktiviert und gestärkt werden. Durch eine höhere Mechanisierung der Landwirtschaft z.B. durch eine tiefere Bodenbearbeitung, durch eine verbesserte und schnellere, termingenaue Aussaat bzw. Auspflanzung und vor allem durch eine verbesserte Ernte- und Lagertechnik kann in kürzester Zeit ein erhebliches Potential gewonnen werden. 
Maßnahmen in der Pflanzenzüchtung und in der gezielten Düngeranwendung werden ebenfalls ihren Beitrag zu höheren Erträgen leisten. 
Aber wichtig ist aus meiner Sicht:
Nur ein ganzheitlicher und integrierter Ansatz wird die Landwirtschaft zum Blühen bringen. Die Projekte der Welthungerhilfe, die wir gestern besuchen durften, haben diesen Ansatz. Und ich bin sicher, dass ihr Erfolg viele Nachahmer im Lande finden wird. Auch hier wird eine Intensivierung der bisherigen Zusammenarbeit zwischen Nordkorea und Deutschland sicherlich von großer Hilfe sein.

Ohne eine funktionierende und moderne Infrastruktur können die vorgenannten Bereiche Energie- und Landwirtschaft nicht erfolgreich sein. Dem Ausbau und der Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, der Wasser- und Abwasserinfrastruktur, der Elektrizitäts- und auch Kommunikationsinfrastruktur kommt eine große Bedeutung zu, weil sie einen ökonomischen, ökologischen und effizienten Mitteleinsatz ermöglichen und damit letztlich auch die knappen Ressourcen schonen.
Sie merken, es gibt viele Themenfelder, über die wir heute Abend und auch in Zukunft diskutieren können. Mir fehlt die Zeit, auf einzelne Themen näher einzugehen, aber ich werde mich sicherlich engagiert in die anschließende Diskussion einbringen.

Ich freue mich auf den Dialog mit Ihnen, hier und heute und auch in Zukunft.

